
Im Zeichen des Wassers
Laurentius-Realschule Neuendettelsau veranstaltet Projektwoche – Zwei neue Trinkbrunnen

NEUENDETTELSAU – Wie sieht
ein gesundes Trinkverhalten aus?
Wie hat das damals im alten Rom mit
der Wasserversorgung funktioniert?
Mit diesen und anderen Themen be-
schäftigen sich die Mädchen und
Jungen der Laurentius-Realschule
Neuendettelsau bei ihrer Projektwo-
che „Wasser“.

Der Grund für die Veranstaltung
sind zwei zum Schuljahresbeginn
neu installierte Trinkwasserspender,
an denen sich Schüler und Lehrer
kostenlos mit gekühlten Trinkwas-
ser versorgen können, wie Schullei-
terin Gerda Seitzinger-Bürkel
gegenüber der FLZ informiert.
„Wenn wir so einen tollen Anlass ha-
ben, haben wir uns gedacht, dass wir
daraus etwas machen können.“

Entstanden ist eine Projektwoche
mit einer breiten Themenpalette.
„Jedes Fach konnte etwas beitra-
gen“, sagt Seitzinger-Bürkel. Die
Geografie beschäftige sich etwa mit
dem Klimawandel, so die Schullei-
terin. Im Fach Musik bauten die

Schüler Instrumente. „Die Schüler
finden es klasse, dass sie wieder in
die Schule können und sich mit
einem handlungsorientierten The-
ma beschäftigen“, fasst sie zusam-
men.

Gemeinschaft soll
gefördert werden

In der Projektwoche geht es laut
Seitzinger-Bürkel sowie Biologie-
und Chemie-Lehrerin Magdalena
Zeis, die die Veranstaltung feder-
führend organisiert, noch um mehr.
Gemäß den beiden Frauen sollen die
Sozial- und Alltagskompetenz sowie
die Gemeinschaft gefördert werden.

Der Einstieg in die Planungen für
die Projektwoche sei schon hart ge-
wesen, blickt Seitzinger-Bürkel zu-
rück. Damit habe man die durch die
Corona-Pandemie ohnehin schon
stark beanspruchten Lehrkräfte im
Juli noch zusätzlich gefordert. Mit
Blick auf das Ergebnis ist die Lei-
terin der Laurentius-Realschule voll
des Lobes. „Was die Lehrer alles auf
die Beine gestellt haben, ist schon

toll“, hält sie fest. „Es übertrifft mei-
ne Erwartungen.“

Jeder Tag der Woche sollte Seit-
zinger-Bürkel zufolge spannend ge-
staltet werden. „Was ich bisher ge-
sehen habe, hat das geklappt.“ Ganz
wichtig sei auch, dass es den Schü-
lern Spaß mache.

Mit dem Trinkwasserspender ver-
folgen die Verantwortlichen auch
einen gesundheitlichen Aspekt, wie
Zeis betont. Zum einen müssten die
Schüler keine Getränke mehr im
Rucksack mitschleppen. „Die sind so
schon schwer genug.“ Zum anderen
soll so der Konsum von zuckerhal-
tigen Getränken reduziert werden.
„Deutschland wird zunehmend ein
Land des Übergewichts.“ Die Rech-
nung geht offenbar auf. Obwohl das
Schuljahr noch nicht alt ist, wird der
Trinkwasserspender von Schülern
und Lehrern schon rege genutzt.
Auch deshalb will die Schulleiterin
nicht ausschließen, dass in Zukunft
noch weitere dieser Spender den Weg
in die Schule schaffen werden.

FLORIAN SCHWAB

Biologie- und Chemie-Lehrerin Magdalena Zeis (rechts) ist federführend für die Projektwoche verantwortlich. Der neue
Trinkwasserspender, der der Anlass dafür ist, findet bei den Schülern großen Anklang. Foto: Florian Schwab

Betrunkener fährt
in Schlangenlinien

WEIHENZELL – Einen be-
trunkenen Autofahrer hat die
Polizei am Dienstag gegen 23.10
Uhr aus dem Verkehr gezogen.
Der 44-Jährige war auf der
Staatsstraße zwischen Bruck-
berg und Ansbach unterwegs.
Einer Zivilstreife fiel er auf-
grund seiner unsicheren Fahr-
weise auf. Laut den Angaben der
Polizei geriet der 44-Jährige mit
seinem Auto mehrfach auf die
Gegenfahrbahn, fuhr in Schlan-
genlinien und ignorierte Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen.
Auf einem Parkplatz beim Wei-
henzeller Gemeindeteil Fran-
kendorf hielten die Beamten den
Mann an. Der merklich alkoho-
lisierte Mann verhielt sich sehr
aggressiv und ging wiederholt
provokativ auf die Beamten zu.
Ein Test ergab einen Wert von
über 0,5 Promille, sodass eine
Blutentnahme angeordnet wur-
de.

Demo am Stadtgraben
ANSBACH – Am Freitag, 24.

September, findet eine „Fridays
for Future“-Demonstration am
Stadtgraben statt. Geplant ist ein
Demozug um die Altstadt. Treff-
punkt ist um 13.15 Uhr.

Trachtenverein tagt
ANSBACH – Für Freitag, 24.

September, lädt der Trachten-
verein Ansbach zum Vereins-
abend ein. Treffpunkt ist ab 19
Uhr in der Gaststätte „Sommer-
frische“. Corona-Vorschriften
sind zu beachten.

Unter neuer Leitung
BURGOBERBACH – Der Se-

niorenclub Burgoberbach lädt
am heutigen Donnerstag, 23.
September, von 14 bis 16 Uhr zu
einem Treffen in das katholische
Pfarrheim ein. Im Verlauf des
Nachmittages wird die bisherige
Leiterin des Seniorenclubs ver-
abschiedet und die neue Leitung
vorgestellt.

Preis-Plus
beschlossen
Stadtrat bestätigt 3,57 Euro

LEUTERSHAUSEN (wg) – Es
bleibt dabei: Der Wasserpreis
steigt in Leutershausen rückwir-
kend zum 1. Januar auf 3,57 Euro
pro Kubikmeter. Das sind knapp
50 Prozent mehr als bisher.

Der Stadtrat bestätigte am
Dienstagabend mehrheitlich die
vom Verwaltungsrat des Kom-
munalunternehmens (KUL) vor-
geschlagene Gebühr.

Das Votum fiel mit 13 zu drei
Stimmen. Aus der Fraktion
ALL/Grüne stimmte lediglich
Georgia Horndasch-Shaw für
den neuen Wasserpreis.

Kräftig steigen auch die Her-
stellungsbeiträge. Pro Quadrat-
meter Grundstücksfläche sind
künftig 2,18 Euro fällig – bislang
waren es 1,56 Euro, wie KUL-
Vorstand Michael Detlefs dem
Gremium erläuterte. Für den
Quadratmeter Geschossfläche
werden fortan 11,12 Euro be-
rechnet. Im zurückliegenden
Kalkulationszeitraum waren es
7,60 Euro gewesen.

Die neuen Gebühren gelten
bis zum Jahr 2024 (ausführlicher
Bericht über die Stadtratsdebat-
te folgt).

Jägerndorfer Gedenktag
und Jahresversammlung
ANSBACH – Am Freitag, 24. Sep-

tember, finden der Jägerndorfer Ge-
denktag und die Jahresversamm-
lung des Freundeskreises zur För-
derung der Patenschaft Ansbach-Jä-
gerndorf statt. Zu Beginn, um 14 Uhr,
ist ein Totengedenken beim Jägern-
dorfer Gedenkstein am Waldfriedhof
vorgesehen. Die Jahresversammlung
findet im Anschluss ab 15 Uhr im Ta-
gungszentrum Onoldia (Kaspar-
Hauser-Saal), Nürnberger Straße 30,
statt. Auf der Agenda stehen unter
anderem Rechenschaftsberichte, die
Verlagerung der Jägerndorfer Hei-
matstube in das Markgrafenmuseum
in Ansbach und Vorstandswahlen.

Traurig, aber voller schöner Erinnerungen nehmen wir
Abschied von

Erich Schwenold
* 31. 7. 1938 † 20. 9. 2021

früher Kolmschneidbach, Waldeck

In Liebe
Betty Lederle, Lebensgefährtin
Angelika Fetz mit Familie
Seine Geschwister mit Familien
und alle Verwandten

Die Urnenbeisetzung findet am Samstag, den 25. September 2021, um 14 Uhr in Weidenbach ab
Friedhof statt. Kondolenzbuch liegt auf. Für zugedachte Anteilnahme im Voraus herzlichen Dank.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

In Dankbarkeit für alles, was sie für uns getan hat, nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Ururoma,
Schwester, Schwägerin, Patin und Tante

Lina Sehl
geb. Heubeck

* 31. 3. 1926 † 10. 9. 2021

Wolfartswinden In stiller Trauer:
Inge
Monika und Werner
Heike und Werner
Ihre elf Enkel, zehn Urenkel und ein Ururenkel
und alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung mit anschließendem Gottesdienst findet am Samstag, den 25. September 2021, um 13 Uhr in
Brodswinden statt. Für zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

FAMILIENANZEIGEN

Auf einmal bist du nicht mehr da,
in unseren Herzen bleibst du ganz nah.

Traurig, aber voller schöner Erinnerungen nehmen wir Abschied von

Hermann Wüstner
* 25. 9. 1939 † 12. 9. 2021

Windsbach, Hintere Gasse 17

In Liebe
Rosemarie, Ehefrau
Joachim, Sohn
Sigrit, Tochter
Michael, Christian, Marina
Ramona, Marco, Luisa
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung ndet am Samstag, den 25. September 2021, um 14.00 Uhr auf dem
Friedhof inWindsbach statt. Von Beileidsbezeigungen bitten wir Abstand zu nehmen. Kondolenzbuch liegt auf.
Für zugedachte Anteilnahme im Voraus herzlichen Dank.

} Enkel

Donnerstag, 23.09.21
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